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II. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. 


— 
— 


Erl. d. M. f. H. vom 15. Januar 1925 Nr. Ila 584811, 1250, betr. Verwaltungsgebühren. 


Ich weiſe auf den Runderlaß des Herrn Preußiſchen Finanzminiſters vom 12. De⸗ 
zember 1924 — IIC 3325 —, betreffend Erhebung von Verwaltungsgebühren, abgedruckt 
im Preußiſchen Beſoldungsbl. S. 387 hin und erſuche, für die Beachtung dieſer Vor⸗ 
ſchriften Sorge zu tragen, damit Klagen über unangebrachte Gebührenerhebungen in Zukunft 
vermieden werden. Insbeſondere mache ich auf die für die Berufsorganiſationen, Induſtrie⸗ 
und Handelskammern, Handwerkskammern u. ä., ſowie für die Bemeſſung der Gebühren 
wichtigen Ziffern 3 und 5 des Runderlaſſes aufmerkſam. Dieſe lauten: ö 

„8. Berufsorganiſationen, Spitzenverbände und ähnliche Vereinigungen, die die 
gemeinſamen Belange eines beſtimmten größeren Perſonenkreiſes oder der 
Allgemeinheit vertreten, deren Tätigkeit alſo über die Vertretung von Einzel: 
intereſſen hinausgeht und daher von allgemeiner Bedeutung iſt, handeln inſoweit 
in überwiegendem öffentlichen Intereſſe und ſind daher von Verwaltungs⸗ 
gebühren für Amtshandlungen freizuſtellen, die dieſe allgemeinen Intereſſen 
betreffen (Ziff. 11ff. RL.). N g 

Daher find z. B. grundſätzlich die Verhandlungen mit Induſtrie⸗ und 
Handelskammern gebührenfrei zu laſſen. Wenn von dieſen allgemeine An- 
morgen ausgehen und der Wunſch ausgeſprochen wird, ihnen über entſprechende 
Maßnahmen von Behörden Mitteilung zu machen, ſo wird ein diesbezüglicher 
Beſcheid gebührenfrei zu erteilen fein (Ziff. 13 Satz 2 R.). — 

5. Bei nicht beſtimmt fixierter Höhe einer Gebühr (Rahmengebühr) find die Ziff. 44ff. 
Re. zu beachten. Bei einfachen Angelegenheiten von untergeordneter Bedeutung, 
bei denen die Sachbehandlung alſo nur von ganz geringem Umfange iſt, iſt 
grundſätzlich die jeweils geringſte Gebühr zu erheben. Bei der Feſtſetzung 
der Gebühr im übrigen iſt der Betrag dem Einzelfall in gerechter Weiſe an⸗ 
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zupafjen, eine unnötige und unverdiente Härte zu vermeiden, damit nicht 
anderenfalls das notwendige Vertrauen zwiſchen den Behörden und der Bevölke⸗ 
rung untergraben wird. (Die entſprechenden Ausführungen zu Tarifnr. 3a BSD. 
in Ziff. 58 RL. gelten allgemein.) Vgl. auch die beſonderen Vorſchriften für 
die Feſtſetzung der Gebühr nach Tarifnr. 3Za VBGO. in Ziff. 59 RL.“ 


J. A.: Römhild. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


III. Handelsangelegenheiten. 


Handels vertretungen. 


Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Schweidnitz. 


Die Zahl der Mitglieder der Induſtrie- und Handelskammer zu Schweidnitz nach 
Zuſammenlegung mit der Induſtrie- und Handelskammer zu Landeshut iſt auf 46 erhöht 
worden. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 


Erl. d. M. f. H. vom 27. Januar 1925 Nr. III 3, 16 132, betr. Anderungen von Speiſe⸗ 
vorrichtungen der Dampfkeſſel. 

Im Erlaß vom 6. April 1908 — III 3079 — habe ich bemerkt, daß Anderungen der 
in den Genehmigungsunterlagen (Beſchreibungen) feſtgelegten Speiſevorrichtungen für 
Dampfkeſſel dann genehmigungspflichtig ſeien, wenn die Art der Speiſevorrichtung (z. B. 
Injektor oder Zentrifugalpumpe ſtatt Dampfpumpe uſw.) ganz verändert werden ſollte. 
Vergrößerungen derſelben Art der Speiſevorrichtung bedürften jedoch keiner erneuten 
Genehmigung (vgl. § 25 GO. und § 8 Abſ. I und II der Keſſelanweiſung vom 16. De- 
zember 1909). 

Neuerdings iſt angeregt worden, auch den Erſatz einer Speiſevorrichtung durch eine 
oder mehrere Speiſevorrichtungen einer anderen Art mit mindeſtens gleicher Leiſtungs⸗ 
fähigkeit nicht als weſentliche (genehmigungspflichtige) Anderung anzuſehen. Ich erkläre 
mich damit einverſtanden, daß in dieſem Falle (Wahl einer anderen Art) von einer erneuten 
Genehmigung nach § 25 GO. abgeſehen wird, wenn der Keſſelbeſitzer dem Keſſelprüfer 
rechtzeitig eine eingehende ſchriftliche Anzeige über die geplante Anderung der Speiſe⸗ 
vorrichtung erſtattet. Auf Grund dieſer Anzeige hat der Keſſelprüfer (u. a. durch rechne⸗ 
riſche Nachprüfung) feſtzuſtellen, ob die geplante Anderung den für Speiſevorrichtungen 
geltenden Beſtimmungen, insbeſondere dem § 4 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen 
über die Anlegung von Landdampfkeſſeln und von Schiffsdampfkeſſeln vom 17. Dezember 
1908 entſpricht. Der Keſſelprüfer hat bei der nächſten ſich darbietenden Gelegenheit feft- 
zuftellen, ob die Anderung der Speiſevorrichtung der Anzeige entſpricht und ordnungs⸗ 
mäßig ausgeführt iſt; den Befund hat er im Keſſelreviſionsbuch zu beſcheinigen. Außer⸗ 
dem hat er die Aufnahme eines Vermerks über die Anderung in jeder Ausfertigung der 
Genehmigungsurkunde zu veranlaſſen. 


Soll eine Speiſevorrichtung durch eine oder mehrere Speiſevorrichtungen derſelben 
Art mit mindeſtens gleicher Leiſtungsfähigkeit erſetzt werden, jo iſt eine Anzeige des Keſſel⸗ 
beſitzers mit nachfolgender Berichtigung der Genehmigungsunterlagen nicht erforderlich. 
Der Keſſelprüfer hat aber bei der nächſten Gelegenheit einen Vermerk in das Keſſelreviſions⸗ 
buch aufzunehmen, wenn bei einem derartigen Erſatz (durch Speiſevorrichtungen derſelben 
Art) die Anzahl oder die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Speiſevorrichtungen geändert 
wird. Wenn auch, beſonders bei vergrößerter Leiſtungsfähigkeit, dieſe Anderungen vielfach 
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Verbeſſerungen darſtellen, ſo iſt doch der Vermerk im Reviſionsbuch zum Nachweis dafür 
zweckmäßig, daß die nachträglich herbeigeführte Abweichung des tatſächlichen Zuſtandes der 
Speiſevorrichtungen von den entſprechenden Angaben der Genehmigungsunterlagen dem 
Keſſelprüfer bekannt iſt und von ihm nicht beanſtandet wird. Stimmen die Angaben über 
Art, Zahl und Leiſtungsfähigkeit der vorgeſchriebenen und durch die Unterlagen feſtgelegten 
Speiſevorrichtungen trotz der Anderung noch mit dem tatſächlichen Zuſtande überein, jo 
kann auch von dem Vermerk im Reviſionsbuch abgeſehen werden. 


Guſatz bei a:) 


Abdrucke für die Oberregierungs⸗ und -geiverberäte, die Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
räte, die Gewerberäte und die Bergrenierbeamten, dazu für die Regierungspräſidenten in 
Königsberg, Stettin, Schleswig, Aurich je 1 Abdruck für den Vorſtand des Maſchinenbau⸗ 


amts, für den Regierungspräſidenten in Potsdam 1 Stück für die Verwaltung der 
Märkiſchen Waſſerſtraßen ſind beigefügt. 


(Zuſatz bei by 
Zur Verſtändigung der Mitgliedsvereine ſind 160 Abdrucke dieſes Erlaſſes beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten, die Herren Polizeipräſidenten in Berlin und die 
Oberbergämter, 

b) den Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine, 

c) nachrichtlich an die Reichsarbeitsverwaltung, die Herren Oberpräſidenten in Breslau 
(Oderſtrombauverwaltung), Hannover (Waſſerſtraßendirektion), Magdeburg (Elb— 
ſtrombauverwaltung), Münſter i. W. (Dortmund⸗Ems-Kanalverwaltung), Coblenz 
(Aheinſtrombauverwaltung), ferner die Kanalbaudirektion Eſſen, die Verwaltung der 
Duisburg ⸗Ruhrorter Häfen, zur Verſtändigung der mit der Dampfkeſſelaufſicht be⸗ 
trauten höheren maſchinentechniſchen Baubeamten, das Reichswehrminiſterium, 
Chef der Marineleitung, den Herrn Reichspoſtminiſter, den Herrn Reichsverkehrs⸗ 
miniſter, den Herrn Reichsfinanzminiſter, den Herrn Präſidenten des Reichskanal⸗ 
amtes in Kiel, die Leitung des Reichswaſſerſchutzes Berlin NW 40, Moltkeſtr. 5. 


2. Handwerksangelegenheiten. 
überſicht über die im Jahre 1924 in Preußen vorhanden geweſenen Innungsverbände. 


Zahl der dem Verband angehörenden 


Name, Staud und Wohnort 
des Vorſitzenden 
des Verbandsvorſtandes 


8 


Wilhelm Müller, Bäcker⸗ 
Ehrenobermeiſter in Ber⸗ 
lin, Melchiorſtr. 2 

Heinrich Brandt, Friſeur⸗ 
meiſter in Charlottenburg, 
Bleibtreuſtr. 42 

Georg Geſtrich, Architekt 
in Berlin, Spenerſtr. 21 

Hugo Ibſcher, Buchbinder⸗ 
meiſter in Charlottenburg, 
Königin⸗Luiſe⸗Str. 7 

Guſtav Heidrich, Bürſten⸗ 
fabrikant in Berlin, 
Schwedter Str. 255 

Karl Rätz, Glaſermeiſter 
in Berlin, Melchiorſtr. 30 


Valentin Karl Müller, 
Perückenmacher und Haar⸗ 
former in Berlin, Flott⸗ 
wellſtr. 5 

Max Ludwig, Sattler⸗ 
obermeiſter in Berlin, 
Waſſertorſtr. 39 


ErdmannScholz, Schmiede⸗ 
meiſter in Berlin⸗Pankow, 
Bremer Str. 8 

Franz Scholz, Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter in 
Berlin⸗Wilmersdorf, Hol⸗ 
ſteiniſche Str. 41 

Wilhelm Herbach, Schuh⸗ 
machermeiſter in Berlin, 
Puttkamerſtr. 10 

Emil Fickler, Wagenbau⸗ 
meiſter in Berlin, Warten⸗ 
burgſtr. 14 

Paul Spindler, Tapezie⸗ 
rermeiſter 
Rankeſtr. 15 

Theodor Paeth, Tiſchler⸗ 
meiſter, Berlin, Alexander⸗ 
ſtraße 31 

Arnold Richter, Dad? 
deckermeiſter in Berlin⸗ 


in Berlin, 


5 a Tag der i 
Lfd. Name, Sitz (und Bezirk) Genehmigung Mitglieder Verbands⸗ 
955 des 5 191 Fenner der Einzel⸗ genoſſen 
i erbands⸗ |0 Innungen mitglieder überhaupt 
Innungsverbandes ſtatuts (Sp. ) 9 Sp. ö u. 
ee BE 3 4 | 5 | 6 | ü Pr j i 
1. Zentralverband deutſcher Bäcker⸗] 17. 2. 1899 1678 85 329 — 85 329 
innungen, Germania“, Berlin 
2. Bund deutſcher Friſeure in] 23. 6. 1909 447 28 237 8 28 245 
Berlin | 
3. | Innungsverband deutſcher Bau- | 23. 12. 1899 338 9 500 | 5 9 505 
gewerksmeiſter in Berlin | 
4, | Bund deutſcher Buchbinder-| 9.7. 1906 80 3320 45 3 865 
Junungen in Berlin | | 
| 
5. Berband felbftändiger deutſcher] 20. 5. 1902 775 212 200 412 
Bürſten⸗ und Pinſelmacher] 3. 8. 1918 
und ihrer Innungen, Berlin 
6. | Verband von Glaſer⸗Innungen] 31. 1. 1899 160 5 500 350 5 850 
Deutſchlands in Berlin 12. 4. 1916 ö 
7. Bund deutscher Haarformer⸗,] 29. 11. 1898 12 1327 2155 3482 
Perückenmacher⸗„Damen⸗ und 
Theaterfriſeur⸗Innungen in 
Berlin | 
8. Reichsfachverband Deutſcher] 24. 2. 1899 195 8296 136 8432 
Sattler⸗ und Tapezierer⸗ | 
meiſter (Snnungsverband) in 
Berlin | 
9. | Bund deutſcher Schmiede: | 3.4. 1905 441 | 26054 18 26 072 
Innungen in Berlin | | 
10. Zentralinnungsverband der | 25.9.1908 74 3816 21 3 837 
Schornſteinfegermeiſter des | 
Deutſchen Reiches in Berlin 
11. Bund deutſcher Schuhmacher: | 18. 7. 1899 675 58 749“ — 58 749 
Innungen in Berlin | 
12. Bund deutſcher Wagenbauer⸗ 23. 12. 1899 160 8:000 ke 8 009 
und Stellmacher⸗Innungen 
in Berlin | | 
13. Bund deutſcher Tapezierer und] 18. 2. 1902 127 6 795 26 6 821 
verwandter Gewerbetreiben⸗ | 
der, Berlin 
14. Bund deutſcher Tifchler-Innun= | 14. 3. 1899 112 ca. 8 000 — ca. 8 000 
gen in Berlin | 
15. Bund deutſcher Dachdecker⸗ 31. 12. 1899 68 2 965 25 2 990 
Innungen in Berlin 
16. Bezirksverband des ſelbſtän⸗ 9. 9. 1921 77 12 500 — 12 500 
digen Schneiderhandwerks | 
der Provinz Brandenburg in 
Berlin 
17. | Oſtpreußiſcher Innungsverband] 6. 4. 1915 28 | 383 4 387 


ſelbſtändiger Sattler und Ta⸗ 
pezierer in Königsberg i. Pr. 
(Provinz Oſtpreußen) 


Reinickendorf, Reſidenz⸗ 
ſtraße 152 

Max Hake, Schneider⸗ 
meiſter in Berlin, Se⸗ 
baſtianſtr. 35. 

Otto Stuertz, Sattler⸗ 


meiſter in Allenſtein, Klee⸗ 
berger Str. 2 


TG — 
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Zahl der dem Verband angehörenden 


i Tag der e, Stand und Wohnort 
d Name, Sitz (und Bezirk) Genehmigung Mitglieder Berbande⸗ Nam a 
Lfd. 90 des 1 der Einzel⸗ genoſſen des Vorſitzenden 
Nr. Verbands⸗ Innungen Innungen mitglieder überhaupt dsvorſtandes 
Innungsverbandes ſtatuts Sp. A 9 (Sp. 5 u. 6 des Verban f 
1 3 3 1 8 7 | 8 
3 V | 6 
18. Verband ang 31. 3. 1918 32 1642 — 1642 Win e 
a heimer Kirchenſtr. 37 
(Provinz Oſtpreußen) N g 
19. Verband oſtpreußiſcher Schnei⸗ 18. 11. 1921 28 1 205 — 1205 [Knapp, Schneidermeiſter 
er⸗Innungen in Allenſtein in Allenſtein 
(Provinz Oſtpreußen) 
20 [Mülller⸗Innungsverband im Re- 10. 9. 1903 19 901 = 901 Auguſt Kupper, Mühlen 
gierungsbezirk Frankfurt a. beſitzer in Fürſtenberg a. O. 
O. in Frankfurt a. O. 
21. Schuhmacher ⸗Innungsverband] 28. 7. 1908 16 894 1 895 [Hentſchel, Schuhmacher⸗ 
im Regierungsbezirk Frank: meiſter in Guben 
furt a. O. in Guben 
22, | Junungsverband ſelbſtändiger] 23. 9. 1913 10 272 12 284 [Fr. Regenberg, Sattler⸗ 
Sattler und Tapezierer des meiſter in Neudamm 
Handwerlskammerbezirks (N.⸗M.) 
Frankfurt a. O. in Frank⸗ 
furt a. O. | 
29. | Verband pommerſcher Miller: | 25. 2.1922 26 947 1 948 Will) Schütz, Mühlen⸗ 
Innungen in Eur. | beſitzer in Tantow, Kreis 
(Provinz Pommern) Randow j 
24, Bezirksverband der Backer⸗ ? 10 168 - 168 Karl Rieck, Backermeiſter 
Innungen der Grenzmark in Schneidemühl 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ 
demühl 
25. | Bezirksverein der Fleiſcher⸗J17. 10. 1921 17 284 284 Heinrich Hubert, Fleiſcher⸗ 
innungen der aa meiſter in Schneidemühl 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ 
demühl 
26. Bezirksverband der Friſenr⸗ 23. 6. 1909 6 184 en 134 Paul Pitzke, Friſeurober⸗ 
Innungen der renzmark meiſter in Schneidemühl 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ 
demühl 
27, Bezirksverband der Maler⸗ 7 184 — 184 Bruno Krüger, Maler⸗ 
innungen der Grenzmark 8 9 obermeiſter in Schneide⸗ 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ mühl 
12 demühl 
28, Verband der Müllerinnun Ernſt Kirſtein, Mühlen⸗ 
n 22.8. 6 244 — 244 Ernſt Kirſtein, 9 e 
der Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 2 beſitzer in Schneidemühl 
20. 1a preußen in Schneidemühl S 
„ Innungsverband ſelbſtändiger 20 448 | 15 458 |Emjt Krauſe, Sa ex⸗ 
Sattler, Wagenbauer Wagen. ie | | Innungsobermeiſter in 
n und Tapezierer des Breslau 
Reg terungsbezirfs 
£ = Breslon air. Breslau 
0, Schleſiſcher Malerbund 2 1125 | Wilhel Maler⸗ 
2 25 u helm Hanſen, alen 
lar ub in Bres- 24.3.1914 * ar Innungsobermeiſter in 
(Provinz Schleſien) Breslau 
31. Innungsverband ſelbſtändi | | ) Sattler⸗ 
t 5692 — 562 Karl Klapper, 1 
Sattler und Tapezierer ger an 8 | obermeiſter in Bolkenhain 
Handwerkskammerbezirke 
5 Liegnitz in Glogau 
32. Müller ⸗Innungsverband d 8 19 600 — 600 ſtellv. Vorſ. Arthur Hall⸗ 
Handwerkskammerbezirks n mann, Müllermeiſter 
Liegnitz in Liegnitz in Thomaswaldau bei 
88 Bunzlau 
* Bezirksverband niederſchlefiſcher 20. 6. 1917 43 1600 — 1600 [Wilhelm Kuhnt, Bäcker⸗ 
Bäcker⸗In ; ur: ne Ehrenobermeiſter in Gör⸗ 
1 | lit, Löbauer Str. 21 
34. Bez 5 dt, Bäcker⸗ 
Valsberband oberſchleſiſcher 12.9.1917 16 700 — 700 [Karl Burchardt, Bäcker 
äckerinnungen in A 1923 | obermeiſter in Oppeln 
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Ifd. 
Nr. 


35. 


87. 


88. 


39. 


40. 


41. 


43. 


44. 


48. 


49. 


Zahl der dem Verband angehörenden 


; ; Tag der : 
Name, Sitz (und Bezirh) Genehmigung Mitglieder Verbands- Name, Stand und Wohnort 
des 9919 umge der | Einzel⸗ genoſſen des Vorſitzenden 
& Verbands | Innungen mitglieder überhaupt 3 Mo 8 a 
Snnungsberbandes ſtatuts (Sp. ) 8 (Sp. 5 u. G) des Verbandsvorſtandes 
2 3 4 5 6 7 Sera, HE 

Verband oberſchleſiſcher Flei-| 3.2.1905 10 620 — 630 Heinrich Powroſlo, Flei⸗ 
ſcher in Gleiwitz 1924 | ſcherobermeiſter in Glei⸗ 

witz 

Müller⸗Innungsverband im] 17. 2. 1910 13 733 733 Otto Born, Mlillermeiſter 
Regierungsbezirk Merſeburg in Düben a. Mulde 
in Düben | 

Schleswig - Holfteinifch- Lanen- 11. 9. 1916 35 1500 — 1500 Johannes Gottſchalk, 
burgiſcher Schmiede-, Schloſſermeiſter in Kiel, 
Schloſſer⸗ und Maſchinen⸗ Martensdamm 27 
bauer⸗Innungsverband i. Kiel 

Verband ſelbſtändiger Sattler] 15. 10. 1913 20 782 | 785 Otto Redler, Sattler⸗ 
und Tapezierer der Provinz | meifter in Neumünſter 
Schleswig - Holftein und des | 
Fürſtentums Lübeck in Rends⸗ | | 
burg 

Niederſächſ. Müller⸗Innungs⸗ 21.7. 1910 31 1612 — 1612 [Karl Lüttgerding, Ober⸗ 
verband in Vöhrum, Kreis meiſter in Vöhrum 
Peine 

(Provinz Hannover, Amt 
Ritzebüttel, Waldeck, Bremen, 
Freiſt. Braunſchweig, Lippe⸗ 
Detmold, Schaumburg⸗Lippe, 
Regierungsbezirk Minden, 
Kreis Grafſchaft Schaumburg) | 

Bezirksverband der Bäcker- | 21. 10. 1920 18 950 — 950 [ W. Lehne, Bäckermeiſter in 
Innungen im Regierungs⸗ N Hildesheim 
bezirk Hildesheim in Hildes⸗ 
heim t - 

Bezirksverband der Innungen] 28. 11.1914 21 420 — 420 Auguſt Dallmann, Satt⸗ 
der Sattler, Tapezierer, | lerobermeiſter in Celle 
Polſterer und Dekorateure | 
für den Handwerkskammer⸗ 
bezirk Harburg in Celle | 

(Regierungsbezirke Lüne⸗ 
burg und Stade) 

Zweigverband Nord⸗Weſt der] 17. 2. 1899 34 1482 — 1482 W. Lampe, Bäckerober⸗ 
deutſchen Bäcker⸗Innungen meiſter in Harburg 
„Germania“ in Harburg 

(Provinz Hannover, Braun⸗ 
ſchweig, Oldenburg, Bremen 
und Lippe) 

Bäcker⸗Innungsverband an der] 7. 12. 1902 2 177 a; 177 [Koop in Lehe, Hafenſtr. 194 
Unterweſer in Geeſtemünde 

(für die Kreiſe Geeſtemünde 
und Lehe ſowie die Stadt 
Bremerhaven) 

Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perücken⸗] 26. 7. 1905 2 84 20 104 | Rud. Karſunke, Friſeur⸗ 
macher⸗Innungsverband an obermeiſter in Geeſte⸗ 
der Unterweſer i. Geeſtemünde münde, Mühlenftraße 

Weſtfäliſcher Holzſchuhmacher⸗ 27. 12. 1922 10 915 55 970 Jeiſing in Hiddingſel 
Innungsverband in Münſter b. Dülmen 

(Provinz Weſtfalen) 

Kreisverband der Siegerländer] 15. 12. 1902 9 336 — 336 | Ernſt Harr, Bäckermeiſter 
Bäcker⸗Innungen in Siegen in Siegen 

Innungsverband für den Kreis] 30. 9. 1904 28 936 — 936 Wilhelm Lemke, Buch⸗ 
Siegen in Siegen bindermeiſter in Siegen 

Verband weſtfäliſcher Buch⸗[ 1. 11. 1913 10 370 — 370 | Derjelbe 
binder⸗Innungen und Ver⸗ 
einigungen in Siegen 

Schuhmacher - Kreisverband in] 13. 12. 1909 8 198 —e 198 Heinrich Jung l, Schuh⸗ 
Siegen machermeiſter in Siegen 
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Zahl der dem Verband angehörenden 


i han Tag ber d und Wohnort 
Lfd. Name, Sitz (und Bezirk) Genehmigung Mitgli Een ER bonds 95 = * 151 ö 
des | inzel⸗ e orſitzen 
— x 175 Berbands- gen Innungen uigfieber chere des Verbandsvorſtandes 
Innungsverbandes ſtatuts (Sp. 43) (Sp. 5 u. 6) < 
A 2 — _ | 3 2 
1 2 3 4 5 | 6 | 7 8 
2 5: |, 4 W600 6 
50. Innungsverband der vereinig⸗ 11.3. 1924 42 1500 — 1500 Friedrich Menrath, Dach⸗ 
ten Innungen von Stadt⸗ deckermeiſter in Lüden⸗ 
und Landkreis Iſerlohn in ſcheid 
Iſerlohn 
51. Kurheſſiſch⸗Waldeckſcher Müller⸗“ 22. 3.1922 19 1129 1 1130 [Konrad Lange, Müller⸗ 


Innungsverband in Caſſel Obermeiſter in Rommers⸗ 


hauſen, Kreis Ziegenhain 


52. | Junungs verband naſſauiſcher] 28. 4. 1922 8 1100 — 1100 [Eduard Hanſohn, Schrei⸗ 
Schreinermeiſter in Wies⸗ | nermeiſter in Wiesbaden, 
baden (Regierungsbezirk Moritzſtr. 49 
Wiesbaden) 

53. Innungsverband naſſauiſcher] 5. 9. 1922 7 358 1 359 Rudolf Kerber, Mühlen⸗ 
Müller in Wiesbaden (Regie⸗ beſitzer in Neudorf 
rungsbezirk Wiesbaden) 

54. Innungsverband naſſauiſcher] 22. 10. 1922 8 329 1 330 [Otto Friton, Schloſſer⸗ 
Schloſſermeiſter in Wiesbaden 


: 2 2 meiſter in Wiesbaden 
(Regierungsbezirk Wiesbaden) 


55. | Sunungsperband naſſauiſcher] 5. 9. 1922 10 685 
Wagnermeiſter in Wiesbaden 
(RegiernngsbezirkWiesbaden) 

56. Weſtdeutſcher Schneider-In⸗ 25. 1. 1913 90 ca. 4000 ca. 4000 Th. Kerſting, Schneider⸗ 
nungsverband in Elberfeld meiſter in Elberfeld, 
(Provinzen Rheinland, Laurentiusſtr. 20 
Teile von Weſtfalen und 
Heſſen⸗Naſſau) 


— 685 [Georg Ackermann, Wag⸗ 
nermeifter in Wiesbaden 


57. Verband der Schuhmacher⸗In⸗ 20. 2. 1907 31 ca. 8 500 ca. 3500 [Heinrich Rothaus, Schuh⸗ 
nungen des Handwerkskam⸗ machermeiſter in Düſſel⸗ 
merbezirks Düſſeldorf in dorf, Kronprinzenſtr. 11 
Düſſeldorf | 

58. | Rheiniſch⸗Weſtfäliſch⸗Lippiſcher | 1.6. 1909 106 4681 4681 [Golz, Schreinermeijter in 
Tiſchler-Innungsverband in 14. 11.1921 Gelſenkirchen, Hochſtr. 47 
Eſſen | eo 

59. Verband der Rheiniſch-Weſt⸗[ 7.9. 1901 86 8100 — | 8100 [Karrenbrock, Maler in 
Eee Maler⸗Innungen in 2. 8 1991 | Elfen, Baedekerſtr. 18 

ſſen 

60. Rheinisch Weſtfäliſcher Verband] 2.7.1913 15 1000 1000 Otto Voigtländer, Satt⸗ 
der Sattler, Polſterer und lermeiſter in Eſſen, Brun⸗ 
Dekorateure in Eſſen hildenſtr. 4 

61. Verband deutſcher Rechtskon⸗] 11. 4. 1904 9 494 27 521 [Oskar Lange, Prozeßagent 
ſulenten⸗Junungen in Köln in Haltern i. W. 

69 (Deutſches Reich) | a 

= | Deutfcher Vleilcher = Verband | 11.6.1910 1302 | 55841 80 55 921 [Ferdinand La mertz in Köln⸗ 
in Köln 21.11.1921 | Kalk, Eythſtr. 14 
N (Deutſches Reich) 

63. Verband der Bäcker⸗Innungen] 4. 7. 1921 12 497 | 497 Peter Folwill, Bäder 
im Regierungsbezirk Trier | meiſter in Trier, Niko⸗ 
und in der Provinz Birken⸗ lausſtr. 36 


feld in Trier 


3. Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte. 


Erl. d. M. f. H. u. d. M. d. J. vom 10. Januar 1925 Nr. III 49 M. f. H., Va III 2 M. d. J., 
betr. Genehmigung von Satzungen und Satzungsnachträgen der Gewerbe⸗ und Kauf⸗ 
mannsgerichte. 

Aus den auf Grund der Ausführungen in Abſ. 3 und 4 des Runderlaſſes vom 
18. Auguſt d. J. (HM Bl. S. 249) nachträglich zur Kenntnis vorgelegten Satzungen und 
Satzungsnachträgen für Gewerbe- und Kaufmannsgerichte hat ſich ergeben, daß die Be⸗ 


ſtimmungen betreffend die Genehmigung der Satzungen und Satzungsnachträge, die Ihnen 
ſeinerzeit mit den Erlaſſen vom 23. September 1890 — R = 
vom 9. Januar 1891 — Ba M. f. H. und II 73 M. d. J. — und vom 6. September Pre, 
la 7487 M. f. H., IIb 3583 M. d. J. — zur Beachtung mitgeteilt wurden, vielfach ie: 99 
befolgt werden. Bei Außerachtlaſſung dieſer Beſtimmungen entbehren aber die betreffen 
Satzungen und Satzungsnachträge und die durch ſi 

gültigkeit. Da ſich hieraus für 


„machen wir erneut auf die Beſtimmungen obiger aue 
en Sie, zugleich dieſen Erlaß den Bezirksausſchüſſen, die mehrfa 
ihre Zuſtändigkeit überſchritten ha 


Der Miniſter des Innern. 
J. A.: Lenz. 


räſidenten in Charlottenburg- 
— 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberp 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
17. Januar 1925 Nr. IV 720/25, III 92410 24, betr. Krüppel⸗ 


anzeigepflicht. 


Erl. d. M. f. H. vom 


Durch Verordnung vom 12. Dezember 1924 (Preußischer Staatsanzeiger Nr. 298) 
hat der Herr Miniſter für Volkswohlfahrt ſeine mit diesſeitigem Erlaß vom 11. Oktober 
1920 — IV 10204 — (SMBl. S. 30 i 


00) mitgeteilten Verordnungen, 
1. betreffend die Erfüllung der 


Krüppelanzeigepflicht in den öffentlichen Schulen 
und Anſtalten, vom 9. September 1920 und 


2. betreffend die Erfüllung der Krüppelanzeigepflicht durch Privatlehrer und Privat⸗ 
ſchullehrer vom 10. September 1920 


dahin geändert, daß unter Nr. II die Worte 


eände „den ſtaatlichen Kreisarzt“ durch die Worte 
das zuſtändige Jugendamt“ zu erſetzen find, 
Ich erſuche, d 


ie Schulleiter und Lehrer der Fach- und Berufsſchulen mit Anweiſung 
zu verſehen. 
J. A.: Dr. von Seefeld. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


— 


Erl. d. M. f. H. vom 28, Januar 1925 Nr. IV 15402, betr. Diplomprüfung für Kaufleute 

und Handelslehrer. 

4 1 8 {3 1924 (HM Bl. S. 92) angekündigten Prüfungsordnungen 

für Kaufleute und Handelslehrer find nunmehr in Kraft getreten und von den Sekretariaten 

der in Betracht Venen it an en zu beziehen. Eine beſondere Ausgabe mit 10 
als Heft 12 der Weidmann' Sgaben erſchien 

und im Buchhandel zu haben. ann ſchen Taſchenau 5 f 


Siering. 


An das Provinzial⸗Schulkollegium, Abt. III, Berlin. 


Regierungspräſidenten. 


Lichterfelde, und an die Herren 


2. Berufsſchulen. 
Erl. d. M. f. H. vom 28. Januar 1925 Nr. IV 15188, betr. Berufsſchulbeiträge. 
Bericht vom 15. v. Mts. — I Bg. 8601 — 
Die Verordnung vom 22. April v. Is. (GS. S. 219) unter idet zwiſchen den Beitrags 
pflichtigen (ſubjektive Beitragspflicht) und der Form der d Her (objeklive 
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Beitragspflicht). Der Kreis der Beitragspflichtigen ijt in Abſ. 2 des § 16 GꝰDG. in der 
Faſſung der vorerwähnten Verordnung feſtgelegt, er kann nicht anders begrenzt werden. 
Auch der Abſ. 3 läßt die alleinige Belaſtung der Berufsſchulpflichtige beſchäftigenden Arbeit⸗ 
geber nicht zu. Wenn dort den Gemeinden (weiteren Kommunalverbänden) das Recht 
gegeben iſt, mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde einzelne Gruppen der nach Ab]. 2 
zur Leiſtung von Beiträgen Verpflichteten von der Beitragspflicht auszunehmen, ſo ſollte 
damit lediglich die Möglichkeit geſchaffen werden, Unbilligkeiten zu vermeiden. Es war, 
wie ich auch in meinem Erlaſſe vom 20. Mai v. 38. — IV 6307 — (SM Bl. S. 184) in 
Ziffer 1e zum Ausdruck gebracht habe, hierbei daran gedacht, gewerbliche Betriebe, die 
faft ausſchließlich mit nicht berufsſchulpflichtigen Arbeitergruppen arbeiten, aus der Beitrags⸗ 
pflicht auszuſcheiden. Der Gedanke, Gruppen aus Berufsſchulpflichtige beſchäftigenden und 
nicht beſchaftigenden Arbeitgebern zu bilden und die letztere Gruppe von der Beitragspflicht 
auszunehmen, widerſpricht der Abſicht des Geſetzgebers, ſowie der meinigen und findet 
keine Stütze in der eingangs erwähnten Verordnung. Sollten derartige Beſchlüſſe vor⸗ 
gelegt werden, ſo erſuche ich Sie, die Genehmigung zu verſagen. 


J. A.: Dr. von Seefeld. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Frankfurt a. O. 
und zur Nachachtung 


an die übrigen Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium, Abt. II, 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


Erl. d. M. f. H. vom 12. Januar 1925 Nr. IV 471, betr. außerordentliche Prüfung für 
Gewerbelehrerinnen. 


In dem Erlaß vom 16. Auguſt 1924 — IV 6167 — (SHMBl. ©. 252) habe ich mir 
vorbehalten, den Zeitpunkt für eine ausnahmsweiſe noch einmal abzuhaltende außerordent⸗ 
liche Prüfung näher zu beſtimmen, ſobald die preußiſche Perſonal⸗Abbau⸗Verordnung außer 
Kraft geſetzt ſein wird. Aus mehrfachen Gründen, insbeſondere weil die Aufhebung dieſer 
Verordnung vorläufig nicht abzuſehen iſt, beabſichtige ich, die erwähnte letzte außerordent⸗ 
liche Prüfung für Gewerbelehrerinnen im Laufe des kommenden Sommers vornehmen zu 
laſſen. 

Ich erſuche, ſofort eine Liſte aller Perſonen, die für dieſe Prüfung in Frage kommen, 
einſchließlich der bereits gemeldeten Bewerberinnen, aufſtellen zu laſſen und mir unter Bei⸗ 
fügung aller nach dem Erlaß vom 7. Mai 1916 — IV 2624 — (HMBL S. 149) vorge⸗ 
ſchriebenen Perſonalpapiere bis ſpäteſtens zum 1. April d. 33. einzureichen. Die im § 5 
Ziff. 4 der Prüfungsordnung vorgeſehene Beſcheinigung iſt, ſoweit das beſetzte Gebiet in 
Frage kommt, in Anlehnung an den durch den Runderlaß vom 21. Juni 1923 — IV 8941 
— (HMB. S. 251) vorgeſchriebenen Wortlaut auszuſtellen, bei den Bewerberinnen aus 
dem unbeſetzten Gebiet iſt im 2. Satz der Beſcheinigung an Stelle des vorgeſehenen Termins 
zu ſetzen: „und nach Aufhebung der preußiſchen Perſonal⸗Abbau. Verordnung“. Zulaſſungs⸗ 
anträge zur Prüfung, die nach Einreichung der vorerwähnten Liſte eingehen, können unter 
keinen Umſtänden mehr berückſichtigt werden. 


J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium Abteilung III 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


— — — 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
(Eine B ; der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
ae en e ntägegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Die amtliche Ausgabe der Jahresberichte der Preußiſchen Gewerbeauf⸗ 
ſichtsbeamten und Bergbehörden für 1923/24 wird vorausſichtlich im April d. Is. 
in der Reichsdruckerei fertiggeſtellt werden. 
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Es werden nur fo viele Abdrucke hergeſtellt werden, wie bis zur Drucklegung beſtellt 
find. Die Beſtellungen nimmt die Direktion der Reichsdruckerei, hier S W. 68, Oranienſtr. 91, 
bis zum 31. März d. Is. entgegen. Wenn das Werk, wie zu erwarten ift, etwa 60 Bogen 
umfaßt, wird der Preis einſchließlich der Gebühren für die Poſtbeförderung etwa 14 RM 
für einen gehefteten Abdruck und 15 RM für einen in Ganzkaliko gebundenen Abdruck 
betragen. Dieſen Berechnungen liegen die jetzigen Verhältniſſe bei den Löhnen und Rohſtoffen 
zugrunde. Wenn darin Anderungen eintreten, oder das Werk einen anderen als den jetzt 
angenommenen Umfang erhält, ſo werden auch die Preiſe entſprechend geändert werden. 
Die genauen Preiſe werden, ſobald das Werk fertiggeſtellt iſt, bekanntgegeben werden. 
Zur Vermeidung von Beanſtandungen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
jeder beſtellte Abdruck auch von dem Beſteller bezahlt werden muß. Bei der 
Beſtellung iſt anzugeben, ob geheftete oder gebundene Abdrucke des Werkes gewünſcht werden. 
Die Koſten werden bei der Überſendung von der Reichsdruckerei durch Poſtnachnahme 
erhoben werden. 

In den Jahresberichten für 1923/24 werden vorwiegend folgende Angelegenheiten 
beſprochen werden: 

Die Durchführung der Verordnung über die Arbeitszeit vom 21. Dezember 1923 und 
die mit ihr gemachten Erfahrungen; die Frau in der Betriebsvertretung; die Sicherung des 
Nachwuchſes an Lehrlingen in Fabriken und Handwerksbetrieben; Unfälle an Schmirgel⸗ 
ſcheiben (ſteinen) und ihre Verhütung; Gefahren bei der Herſtellung und Verarbeitung 
von Zellhorn (Zelluloid); Arbeits⸗ und Geſundheitsverhältniſſe in den ſäureherſtellenden 
und verarbeitenden Betrieben. 


„Nachweiſer für das deutſche Volksbildungsweſen, Teil 1“. Dieſer Führer‘ 
durch das deutſche Volksbildungsweſen iſt von dem Archiv für Volksbildung im Reichs⸗ 
miniſterium des Innern, Berlin NW. 40, Moltkeſtraße 7, herausgegeben worden. Be⸗ 
ſtellungen find unter Voreinſendung von 1 RK für das Stück an die genannte Dienſtſtelle 
zu richten. Die Behörden erhalten das Stück für den Vorzugspreis von 50 Pfennigen. 


Vergleichende Überſichten über die Sozialverſicherung. Zuſammengeſtellt 
vom Vizepräſidenten der Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz Appelius in Düſſeldorf. 
3. Aufl. 1925. 


Geſchäftsanweiſung für die Vollziehungsbeamten mit Tabelle und Merkblatt. 
Verlag Max Galle, Berlin 1925. 
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